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Preis für Speisenauswahl

DERNBACH. Die Gaststätte Schnei-
der gehört zu den beliebtesten Tafel-
runde-Landrestaurants im Land. Das
hat das Inhaber-Ehepaar Püngeler-
Roth jetzt schriftlich. Staatssekretär
Siegfried Englert vom rheinland-pfälzi-
schen Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Landwirtschaft und Weinbau
überreichte Werner Püngeler und sei-
ner Frau Petra in der vergangenen Wo-
che in Oberwesel eine Auszeichnung
in der Kategorie „Speisenauswahl“. Ne-
ben ihnen wurden drei weitere Gastro-

nomen in den Kategorien „Küche und
Freundlichkeit“, „Preis-Leistungs-Ver-
hältnis“ und „Ambiente“ ausgezeich-
net.

„Mit Leib und Seele widmen sich
die Tafelrunde-Landrestaurants der
Pflege traditioneller Kochkunst und re-
gionaler Küche. Gerade die regionale
und saisonale Küche rückt zuneh-
mend in den Fokus. In den Rezepten
spiegeln sich Vielfalt und Kreativität
der Regionen wider“, so Englert bei
der Preisverleihung.

Der im Jahr 2002 eingeführten Mar-
ke „Tafelrunde-Landrestaurants“, eine

durch das rheinland-pfälzische Wirt-
schaftsministerium und die rhein-
land-pfälzischen Hotel und Gaststät-
tenverbände initiierte Kooperation aus-
gesuchter Qualitätsbetriebe, gehören
inzwischen 50 Betriebe an, die sich
durch besondere Merkmale auszeich-
nen: landschaftlich reizvolle Lage in
ländlicher Umgebung, ansprechendes
Ambiente, deutsche und regionale Kü-
che, gute gastronomische Qualität
und ein vernünftiges Preis-Leistungs-
Verhältnis. Das Restaurant Schneider
stellte sich dem internen Wettbewerb
bereits zum dritten Mal. (ag)

þ Das „Märchen“ vom Abnehmen
erzählen viele Diät-Apostel. Nun
will eine Frau aus Heuchelheim
sprichwörtlich mit Märchen gegen
schlechte Essgewohnheiten vorge-
hen. Unser Redakteur Axel Stolper
fragte bei Kyra Pachner (37), wie sie
sich ihren achtteiligen Kurs für Frau-
en vorstellt. Sie ist Kindergartenlei-
terin und hat sich nebenberuflich
zur „Märchen-Meditationsleiterin“
ausbilden lassen.

Viele Leute machen vergeblich eine
Diät – Sie bieten Märchen-
erzählen an gegen die
Pfunde. Wie geht das?
Wir sind durch die äuße-
ren Bilder, die uns von
Medien oder Mitmen-
schen vermittelt werden,
beeinflusst. Die Märchen
beinhalten traumhafte
Handlungsmuster, die
die die Seele des Men-
schen direkt ansprechen.
Sie lösen beim Zuhören
innere Bilder aus. Diese
wahrzunehmen und zu
verstehen kann ein erster
Schritt zum Abnehmen
sein. Denn dass problema-
tische Essverhalten selbst
ist oft nicht das eigentli-
che Problem der Überge-
wichtigen. Bei der Diät
geht es nur darum, den
Körper unter Kontrolle
zu bringen. Doch Mär-
chen können der Frau helfen, zu er-
kennen, was sie versucht mit der Er-
satzbefriedigung des Essens zu sätti-
gen. So kann sie ihr Leben eventuell
an der richtigen Stelle verändern.

Wie stellen Sie sich den Ablauf eines
solchen Seminar-Abends vor?
Die Sitzung dauert drei Stunden.
Mein meditatives Märchenerzählen
ist nur ein Punkt des Abend-Pro-
gramms. Zur Einstimmung gibt es
manchmal eine Klangschalen-Reise.
Und im Anschluss an den Märchen-
vortrag gibt es individuelle Gesprä-
che, außerdem sollen sie die wichti-
gen Punkte, die sie in der Geschichte
erkannt haben, „kreativ umsetzen“,
etwa mit Wolle oder Aquarellfarben.
Als Anstoß zur Auseinandersetzung
mit den eigenen inneren Bildern set-
ze ich auch Symbolkarten ein.

Woher kommt diese Idee, Geschichten-
erzählen als Hilfe zur Gewichtsreduk-
tion anzubieten.
Die Grundidee stammt von der ame-
rikanischen Psychologin Anita Johns-

ton. Aus den Märchen, die sie auflis-
tete, habe ich mir die herausgesucht,
die ich am besten vermitteln kann.
Um diese acht aufeinander aufbauen-
de Geschichten, darunter auch
schwedische, englische, ja sogar ko-
reanische, habe ich meinen Kurs auf-
gebaut. Grimms Märchen, in denen
die Frauen-Symbole oft verfälscht
wurden, habe ich allerdings keine
ausgewählt.

Wie wird man Märchen-Meditations-
leiterin?

Zuerst habe ich berufsbe-
gleitend zwei Jahre lang
eine Ausbildung zur Mär-
chenerzählerin beim Ra-
statter Märchenzentrum
„Sterntaler“ gemacht.
Dort lernen die zukünfti-
gen Märchenerzählerin-
nen etwas über die Entste-
hungsgeschichten der
Märchen und erlernen
Techniken des Auswen-
digerzählens und der
kreativen Vermittlung.
Die Meditationsleiterin
ist dann eine Aufbau-Aus-
bildung von etwa andert-
halb Jahren.

Waren Märchen auch Ihr
persönlicher Zugang zu
dem Abnehm-Thema?
Ich habe mit 21 Jahren
selbst einmal 107 Kilo ge-
wogen. Heut wiege ich

62. In diesen Jahren habe ich durch
Arbeiten mit meinen inneren Bil-
dern – Träume, Visualisierungen,
Meditationen und Märchen – die Ur-
sprünge meines Hungers aufgespürt
und dann begonnen, mich mit den
Dingen zu sättigen, die ich wirklich
brauchte. Parallel dazu „normalisier-
te“ sich mein Essverhalten und mein
Gewicht pendelte sich auf das ein,
das für meinen Körper richtig ist.

Behaupten Sie, mit Märchen Überge-
wicht „heilen“ zu können?
Nein, ich bin auch keine Psycholo-
gin. Wenn bei einer Seminarteilneh-
merin sehr problematische Dinge he-
rauskommen, dann rate ich ihr, pro-
fessionelle Hilfe zu suchen. Generell
dient mein Kurs als Hilfe zur Selbst-
hilfe.

 —Infos und Anmeldung: 06349
963200 oder maerchenweberei@on-
line.de. Kostenloser Info-Abend am

11. März, 19.30 Uhr, Praxis Martina
Zschoch, Arzheimer Hauptstraße

108, Landau. Sitzungsstermine
nach gemeinsamer Absprache.

Auszeichnungen
beim FDP-Kreisparteitag

STEINWEILER. Beim FDP-Kreis-
parteitag in der vergangenen
Woche im Weingut Bourquin
wurden Karl Lösch (Annwei-
ler), Günter Meier (Frecken-
feld), Dr. Dietrich Plewa
(Rheinzabern) und Adolf Tilly
(Berg) für 30-jährige Mitglied-
schaft in der Partei mit der goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet.

Für 40 Jahre FDP-Mitgliedschaft wur-
den geehrt Karl Korn aus Kandel,

Georg Welker aus Germersheim
und Günther Haberer aus Kan-

del.
25 Jahre in der FDP waren Pe-
ter Julien und Hans-Klaus
Gurdan, 20 Jahre Hans Gens-
heimer, Karl-Albert Hoff-

mann, Helmut Landes, Oliver
Meyer, Ruth Rapp, Werner Syszlo,

zehn Jahre Erich Cölln, Siegfried
Grobs und Andy Becht. (ttv)

þ BAD BERGZABERN. Das protes-
tantische Dekanat Bad Bergzabern
bietet eine Grundausbildung für Neu-
einsteiger im Babysitten, aber auch
für Erfahrenere an. Seit September
2004 gibt es im Dekanat eine Babysit-
terbörse, die zurzeit 35 Babysitter, so-
wie 35 Familien/Alleinerziehende um-
fasst, die hin und wieder einen Baby-
sitter benötigen.

Mit dem Kurs möchte das Dekanat
nach eigener Aussage „für Qualität bei
der Betreuung sorgen und der Aufklä-
rungspflicht nachkommen“. An drei
Nachmittagen werden dabei von je-
weils 15 bis 18 Uhr folgende Themen
behandelt: Donnerstag, 13. März: Spie-
le und Basteleien aus dem Ärmel ge-
schüttelt – Wie kann ich die Kinder
leicht beschäftigen? Wie kann ich zum
Basteln ermuntern? Wie kann ich sie
von einem Heimwehanfall oder dem
Rufen nach der Mama ablenken?

Referentinnen sind Doreen Fried-
rich und Angelika Heft, beide in Kin-
dertagesstätten tätige Erzieherinnen.
Freitag, 14. März: Rechte und Pflich-
ten eine Babysitters – Worauf lässt
sich ein Babysitter überhaupt ein? Wo-
rauf ist zu achten? Referent ist Rainer
Brunck, Diplom-Sozialarbeiter, Famili-
enreferent im Kirchenbezirk Bad Berg-
zabern. Samstag, 15. März: Minipflege
und Erste Hilfe am Kind – Was muss
ich tun, wenn das Kind hinfällt, sich
stößt, sich verschluckt....? Wie kann
ich Wunden verbinden? Referent ist
Dr. med. Siegfried Simmet, praktizie-
render Kinderarzt. Abgeschlossen
wird der Kurs mit einem „Babysitterdi-
plom“. Der Kurs wird für zirka 15 Teil-
nehmer angeboten, die mindestens 14
Jahre alt sein sollten. Veranstaltungs-
ort sind die Jugendräume im protes-
tantischen Gemeindehaus. (mr)

A n m e l d u n g

— Familienreferent Rainer Brunck,
Steinfelder Straße 9, 76887 Bad
Bergzabern, Telefon 06343 938710,
Fax 06343 931271,
E-Mail: villa_brunckvoll@web.de

„Märchen
sind

Hilfe zur
Selbsthilfe.“
Kyra PAchner

Märchen-
erzählerin

þ Die „Kuckucksmusikanten Wer-
nersberg“ geben am Samstag, 1. März,
20 Uhr, unter dem Motto „Mit Musi-
cals in den Frühling“ in der Turnhalle
ihr Jahreskonzert.

Im ersten Teil des Konzertes kommen
Melodien aus bekannten Musicals zu
Gehör. Im zweiten Teil werden unter
der Leitung von Kurt Hofmann für
Blasmusik arrangierte beschwingte
Klassiker dargeboten.

Zum Auftakt spielt unter der Lei-
tung von Sabrina Ehrhardt die Jugend-
kapelle „Newbees“, die dieses Jahr auf
ein fünfjähriges Bestehen zurückbli-
cken kann und die nach Angaben des
Vereins inzwischen zu einer leistungs-
starken Musikgruppe herangewach-
sen ist.

Der Eintritt ist frei; freiwillige Spen-
den werden für die Jugendarbeit ver-
wendet. Auch für Bewirtung ist ge-
sorgt. (zg)

Märchen-Diät?

notizen aus der geschäftswelt

Pflegeversicherung
und Nachbarrecht

GOSSERSWEILER. Der Vortrag „Pfle-
geversicherung -(k)eine Vollkaskover-
sicherung?“ am kommenden Montag,
3. März, um 19 Uhr im katholischen
Pfarrheim Gossersweiler soll über die
zurzeit gültigen Einstufungskriterien
und Leistungen der Pflegeversiche-
rung informieren und dafür sensibili-
sieren. Die Referentin Rita Schwarz,
Pflegedienstleiterin, möchte dabei
Menschen auf einen Pflegefall vor be-
reiten. Dass, wie viele glauben, die
Pflegeversicherung alle Kosten über-
nehme, sei ein Trugschluss. Bis heute
bestünden Unsicherheiten über die
Leistungen der Pflegeversicherung.

WERNERSBERG. Kurt Wagenführer,
Jurist, referiert am Donnerstag, 6.
März, um 19 Uhr im Gemeindehaus
Wernersberg über das Thema Nach-
barrecht. Dabei geht es darum, den
Frieden zwischen Nachbarn herzustel-
len beziehungsweise zu erhalten. Dies
sei auch oberstes Ziel des Gesetzge-
bers. Der Referent geht den Fragen
nach, welche Rechte und Pflichten
Nachbarn gegenseitig haben.

— Weitere Informationen gibt es bei
der Volkshochschule Annweiler,
Messplatz 1, unter Telefon 06346
301-217, www.vhs-annweiler.de oder
E-mail: info@vhs-annweiler.de.
Dort kann man sich auch anmel-
den. (zg)

Kurse im
Baby-Sitten
Neueinsteiger und Erfahrene

Annweiler

Ausstellung schließt. Das kommen-
de Wochenende bietet die letzte Gele-
genheit zum Besuch der Ausstellung
„Shivas Tanz – Die Götterwelt des
Hinduismus“ im Museum unterm
Trifels. Sie ist am Samstag und Sonn-
tag noch einmal von 13 bis 17 Uhr
geöffnet. Bisher haben 2.300 Perso-
nen die Ausstellung besucht. (zg)

Kinderbibeltag. Beim ökumenischen
Kinderbibeltag am Samstag, 1. März,
von 10 Uhr bis 16 Uhr im Gemeinde-
haus Stadtkirche begleitet die Kinder
die spannende Geschichte vom Le-
ben Jakobs durch den Tag. Es werden
viele Bastelangebote angeboten, es
wird gesungen und in der großen
Gruppe gespielt. Zum Abschlussgot-
tesdienst um 15 Uhr ist die Öffentlich-
keit eingeladen. (zg)

Vortrag. Bei der Mitgliederversamm-
lung des Trifelsvereins am Mittwoch,
5. März, um 19 Uhr im Sitzungssaal
der Verbandsgemeinde hält Alexan-
der Thon den Vortrag „Vom Mittel-
rhein in die Pfalz – Vorgeschichte
des Transfers der Reichskleinodien
von Burg Hammerstein nach Burg
Trifels im Jahre 1125“. (red)

Fahrt ins Frankenland. Der Trifels-
Chor lädt vom 1. bis 4. Mai zu einer
Busreise nach Würzburg, Bad Staffel-
stein, Bayreuth, Coburg, Vierzehnhei-
ligen, Bamberg und Nürnberg ein.
Der Chor wird dort ein kurzes Chor-
konzert geben. Nähere Auskünfte
gibt Vorstand Martin Graf, Altenstra-
ße 9, unter Telefon 06346 8934. (zg)

Dernbach

Laetare-Umzug. „Sommer“ und
„Winter begleiten den traditionellen
Laetare-Umzug am Sonntag, 2. März,
der um 14.30 Uhr im Pfalzhof be-
ginnt und am Dorfgemeinschafts-
haus endet. Umrahmt von einem klei-
nen Programm wird dann symbo-
lisch der Winter verbrannt. Das Fest
klingt mit einem gemütlichen Bei-
sammensein im Dorfgemeinschafts-
haus aus. (red)

Gossersweiler-Stein

Flohmarkt „Rund ums Kind“. Am
Samstag, 15. März, findet von 13 bis 15
Uhr der Frühjahrsflohmarkt in der
Berglandhalle statt. Info und Anmel-
dung bei B. Seibel, Telefon 06346
698334 oder S. Elser, Telefon 06346
698249 Der Erlös kommt der katholi-
schen Kindertagesstätte zu Gute.
(red)

þ Wie sich unterschiedliches Futter
bei Hühnern auf deren Eiablage aus-
wirkt, hat die 13-jährige Sarah Thomal-
la aus Silz untersucht. Sie war mit ih-
rem Beitrag die einzige Teilnehmerin
vom Trifels-Gymnasium Annweiler
beim Regionalwettbewerb von „Ju-
gend forscht“, bei dem dieser Tage
im Daimler-Werk in Wörth insge-
samt 48 Beiträge vorgestellt wurden.

Sarahs rund 20-seitige Ergebnismappe
enthielt neben Auswertungen aus

Fachliteratur und Medien auch eigene
Beobachtungen und Schlussfolgerun-
gen. In verschiedenen Experimenten
mit Körnerfutter, Essensresten und Le-
gemehl erforschte sie etwa, welche
Nährstoffe bei den Hennen die Anzahl
der gelegten Eier vermehrt oder verrin-
gert. Mit ihren Forschungsergebnis-
sen konnte sie sogar die Vermutung
belegen, dass Hühner mehr Eier le-
gen, wenn sie persönliche Zuwendung
bekommen. Großen Raum nahm bei
ihrer Untersuchung die Beobachtung

der verschiedenen Hühner-Rassen in
Körperbau, Farbe und Eigenschaften
sowie die Rangordnung in der Gruppe
in Anspruch. Außerdem bewertete sie
ganz wie ein richtiger Wissenschaftler
am Schluss ihrer Arbeit sogar ihr eige-
nes Vorgehen und überlegte, was sie
hätte besser machen können.

Sarahs Biologie- und Deutschlehre-
rin Daniela Zintel freute sich mit ihrer
Schülerin auch über den Sonderpreis
für den schönsten Stand bei der Aus-
stellung in Wörth. (ag)
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ehre, wem ehre gebührt

Geliebte Hühner legen am besten
SILZ: Sarah Thomalla beim Regionalwettbewerb von „Jugend forscht“

Sarah Thomalla aus Silz erhielt beim Regionalwettbewerb von „Jugend forscht“ in Wörth einen SonderPreis für den
schönsten Stand.  —FOTO: PRIVAT

Musicals im Frühling
WERNERSBERG: „Newbees“ beim Jahreskonzert

verbandsgemeinde
Annweiler
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Weitere Notdienstnummern:

Landau 06341 3686

Neustadt 06321 34500

Speyer 06232 6870460

Bad Bergzabern 06343 4288

l Beseitigung von Verstopfungen 
l Reinigen von Fallrohren + Grundleitungen 
l Fernsehuntersuchungen + Rohrortung 
l Absaugen von Öl-,

Benzin- und Fettabscheidern 
l Ausfräsen, beseitigen von Wurzeln + Beton 
l Dichtheitsprüfung nach DIN 1610

MITTELWEGRING 3-5, 76751 JOCKGRIM

Rohr verstopft?
07271 9898101
Schnelle Hilfe Tag und Nacht
Rohr- und Kanalsanierung
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• Pannenhilfe • Abschleppdienst
• Unfallinstandsetzung
• Kfz-Reparaturen • Mietwagen
• 24-Stunden-Rufbereitschaft

Queichtalstraße 51-53 · 76855 Annweiler

� (06346) 9628-0 - Fax 9628
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Pannenhilfe
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Die nächste Sondveröffentlichung

Service & Hilfe

erscheint am Mittwoch, 26. März 2008.

Anzeigenschluss:

Dienstag, 18. März 2008, 12 Uhr
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